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Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Das Heinrich-von-Kleist-Gymnasium ist ein Ganztagsgymnasium im Bochumer Norden und zusammen mit der Anne-Frank-Realschule Teil des Schulzentrums in Bochum-Gerthe. Bochum-Gerthe grenzt mit seinen etwa 9.300 Einwohnern an die Städte Herne, Castrop-Rauxel und Dortmund, so dass auch einige der ca. 650 Schülerinnen und Schüler dieser Nachbarstädte Teil unserer Schulgemeinde sind. Derzeitig unterrichten – Referendarinnen und Referendare mitgerechnet – etwa 70 Lehrkräfte am Heinrich-von-Kleist-Gymnasium.

Das Heinrich-von-Kleist-Gymnasium berücksichtigt die Vorgaben des Ministeriums zur durchschnittlichen Kursgröße in der gymnasialen Mittelstufe. Dabei wird ein möglichst weites Fächerangebot angestrebt und auch durch die Kooperation mit einem anderen Bochumer Gymnasium ermöglicht.

Der Unterricht findet in einem Rhythmus von 67,5 Minuten je Unterrichtsstunde statt (1,5 Unterrichtsstunden je 45 Minuten). 

Im Sinne allgemeiner Ziele der gymnasialen Mittelstufe legt das Heinrich-von-Kleist-Gymnasium fächerübergreifend besonderen Wert auf wissenschaftspropädeutisches Arbeiten und vor allem auf die Förderung sozialer Ziele wie Selbstständigkeit, Mündigkeit, Übernahme von Verantwortung für sich und andere und demokratische Partizipation.

Im Rahmen der Wissenschaftspropädeutik erfahren selbstständiges Lernen und Arbeiten und die Förderung der Reflexions- und Urteilsfähigkeit durchgängig in allen Fächern einen besonders hohen Stellenwert.

Als Merkmale der persönlichen Entfaltung und der Übernahme sozialer Verantwortung liegen uns insbesondere die Anbahnung und Unterstützung eines reflektierten Norm- und Wertesystems, die Entwicklung sozialer Kompetenzen sowie die aktive Partizipation am Leben in einer demokratisch verfassten Gesellschaft am Herzen.

Um auf ein Leben im zusammenwachsenden Europa und in einer international verflochtenen Welt vorzubereiten, finden bedeutsame Inhalte, Themen und Aspekte nicht nur Berücksichtigung in den jeweiligen Fächern der Sekundarstufe I, sondern sind auch fester Bestandteil des pädagogischen Lebens.
Der Italienischunterricht dient als Werkzeug zur Vermittlung von interkultureller Handlungskompetenz. Italien ist aus sozial-wirtschaftlich-kultureller Perspektive ein wichtiger Handelspartner für Deutschland. Das Unterrichten und Erlernen der italienischen Sprache in den Jahrgangsstufen 9 und 10 ermöglicht es unserer Schule, einen Beitrag zur Erziehung zur Mehrsprachigkeit unserer Schülerschaft zu leisten. Das Vorwissen und die Kenntnisse zuvor gelernter Sprachen werden im Italienischunterricht von der Spracherwerbsphase an genutzt, um den Kompetenzaufbau zu ermöglichen und zu stärken und das Sprachlernbewusstsein der Lernenden zu formen und zu unterstützen. 
2.1
Entscheidungen zum Unterricht

In der Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. mögliche Praktika, eventuelle Klassenausflüge o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.
2.2 Übersicht des Curriculums des Fremdsprachenunterrichts im Fach Italienisch am Heinrich-von-Kleist-Gymnasium in Bochum im WP II - Bereich der Mittelstufe (in den Jahrgangsstufen 9 und 10) 
	Halb-
jahr
	Sprache, Leseverstehen und Hörverstehen – Hörsehverstehen, Medien und Materialien

Medien und Materialien
	Umgang mit
	Methoden und Formen     des
	Interkulturelles Lernen,

	
	
	Texten und Medien
	selbstständigen
	

	
	
	
	Arbeitens
	Sprachmittlung

	9/I
	
	

	
	Lehrwerkarbeit mit „Buongiorno “ 
	 entsprechende Medien: z.B. Quizlet, Kahoot, Duolingo

	
	
	MKR (1-5/ 6 später)

	9/I
	  Orientarsi in Italia:


	  Erarbeitung, Kognitivier Kognitivierung
	  Informationsverarbeitung 
	  Einführung von ssyssystematischen
	  Vergleich zwischen dem Alltags

	(1)
	
	Kognitivierung und 
	  in Dialogform und in Form

deskriptiven
	  systematischen Lern-

Lerntechniken
	  Alltagsleben in Italien und



	
	  contatti, scuola, lavoro,


	  Anwendung von Rede-

 Redewendungen
	  Form von deskriptiven Texten
	  techniken, 
	  Deutschland: typische



	
	  tempo libero
	  wendungen zu AAAlltagssitu-
	  Texten,
	  Tandembögen,


	  Parallelen und Unterschiede

	
	
	  Alltagssituationen /

 
	  Tabellen und Statistiken
	  Dossiertexterschließung
	

	
	
	  Phonetikübungen
	  Hörverständnisübungen
	
	

	9/II
	  Conoscere l’Italia – 


	 Erweiterung der Wort- Wortfeldarbei
	 sprachliche und inhaltliche
	 Einüben in den Gebrauch
	  Erfassen soziokultureller

	(2)
	caratteristische e 


	  feldarbeit,

 
	  inhaltliche Entschlüsse-


	  Gebrauch von WöBu,
	  Zusammenhänge,

	
	  caratteristiche e
	  Vertiefung der Morpho- dmormorphosyntaktisch
	  lung sowie kritische
	  Grammatiken und 
	  kontrastive Perspektiven

	
	   problemi
	  syntax (Tempora der
	  Analyse von Text-

. 
	  Nachschlagewerken,
	

	
	
	  Vergangenheit),
	  und Bildmaterial,
	  Recherche im Internet 
	

	
	  U-Reihe zu Roma 8Lazio)
	  Sensibilisierung für sprach
	  Film- und Werbese-
	  und in Bibliotheken,
	

	
	
	  sprachverwandte 
	 quenzen,
	  Anwendung von Techn.
	

	
	 La famiglia italiana
	  Phänomene in Deutsch
	  
	  der Textentschlüsse-
	

	
	
	  und anderen mmodeFremdsprachen
	
	  lung, Bedeutungsentschl.
	

	
	
	  Fremdsprachen
	
	 aus dem Kontext,


	

	
	
	
	
	  Systematisierung lexikal.
	

	
	
	
	
	  und grammatikalischer
	

	
	
	
	
	  Strukturen,


	

	
	
	
	
	  Regelhaftigkeiten, 
	

	
	
	
	
	  eigene Textproduktion
	


	Halb-

jahr
	Sprache, Leseverstehen und Hörverstehen – Hörsehverstehen, Medien und Materialien

Medien und Materialien
	Umgang mit
	Methoden und Formen des
	Interkulturelles Lernen,

	
	
	Texten und Medien
	selbstständigen
	Sprachmittlung

	
	
	
	Arbeitens
	

	10/I
	
	

	
	Lehrwerkarbeit mit „Buonasera“
	 entsprechende Medien: z.B. taskcards, iMovie, Notability
,Movie, Biparcours

	
	Abschluss der Grammatikarbeit bis auf congiuntivo
	MKR (1-2: alle Teilbereiche/ 3-4, 5-6.1 )

	10/I
	 voc. dell'analisi lett.
	
	 anwendungs- und
	 Umgang mit dem
	 - Il contrasto fra

	(1)
	(1)
	„Storia d'amore"
	 produktionsorient.
	 zweisprachigen WöBu
	   Nord e Sud

	
	 th'spez. Wortschatz
	
	 Schreiben (1)
	 selbstständig
	 - I giovani in famiglia

	
	 relazioni interper-
	 ergänzend:
	 Charakterisieren (1)
	 Vokabellisten/LernApp‘s
	 - il sistema scolastico

	
	 sonali erweitern
	 Canzoni
	 Textanalyse (1):
	 nutzen
	

	
	
	 kurze Sachtexte
	 Erzähltechnik
	
	

	10/II
	 voc. dell'analisi lett.
	 Canzoni
	 lyrische Texte und
	 Kurzreferate über
	„I giovani in Italia"

	(2)
	(lirica 1)
	• andere lit. Texte
	ihre Sprache ana-
	cantanti
	- famiglia

	
	 voc. dell'argomen-
	(z.B. Romanaus-
	lysieren (Metaphern,
	 - Umgang mit dem
	- amicizia

	
	tazione
	züge)
	strophische Gliede-
	einspr. WöBu
	- lavoro

	
	 th'spez. Wortschatz
	• Sachtexte (über
	rung, Versgestal-
	 Projektarbeit, z.B. zu: 
	- impegno sociale

	
	relazioni interper-
	I'adolescenza pro-
	tung, rhet. Mittel)
	Le regioni italiane 
	

	
	sonali erweitern
	lungata, il mam-
	 motivverwandte
	
	

	
	 congiuntivo
	mismo, disoccupa-
	Texte vergleichend
	
	

	
	 Jugendsprache
	zione giovanile...)
	analysieren
	
	

	
	
	Gebrauchstexte:
	 anwendungs- und
	
	

	
	
	(Konsum-
	produktionsorient.
	
	

	
	
	gewohnheiten
	Schreiben (2)
	 
	

	
	
	junger Erwachse-
	 Sachtexte analy-
	 
	

	
	
	ner; pubblicità)
	sieren und Stellung
	 
	

	
	
	
	nehmen
	 
	


Entscheidungen zur fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit
Die Fachkonferenz Italienisch hat die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen:
Grundsätze zu den Kompetenzerwartungen am Ende der Sekundarstufe I
Texte werden von Anfang an unter dem Gesichtspunkt der sprachlichen Richtigkeit, der Kommunikationsfähigkeit und Meta-Kommunikation gelesen und interpretiert. Die im Kernlehrplan geforderten Perspektiven der sprachlichen Richtigkeit, Kommunikationsfähigkeit und Meta-Kommunikation dienen als Grundlage. 
Alle Schritte des Spracherwerbs und der Textarbeit (Erschließung, Grammatik, Übersetzung, Interpretation) zielen auf ein vertieftes Sprach- und Textverständnis ab. 
Zielsprachengerechtes Übersetzen bedeutet, dass beim Übersetzen der Sinn des italienischen Textes in angemessenem Deutsch wiedergegeben wird.
Vermittlung verschiedener Methoden zur Sicherung des Textverständnisses (z. B. Paraphrase mit Textbelegen, Inhaltsangabe mit Textbelegen, produktorientierte Verfahren).
Diskussion verschiedener Übersetzungsvarianten im Sinne der Sprachbildung und Sprachmittlung.
Wortschatzarbeit
Vermittlung verschiedener Formen von Wortschatzarbeit (z.B. Sachfeldarbeit, Einordnung nach grammatischen Kategorien oder Wortfamilien)
Vorstellung verschiedener Lernmethoden im Unterricht (z.B. Vokabelkartei, Lernprogramme, LernApp’s, Vokabelheft)
Anbindung an bzw. Einführung in den (kon-)textbezogenen Gebrauch des Wörterbuches
Grammatik
Reduktion der Grammatikfülle auf Grundregeln und Beschränkung auf relevante Anwendung (Basisgrammatik)
Visualisierung von grammatischen Phänomenen
Lektürebegleitende Einführung vereinzelt auftretender grammatischer Phänomene (späte Lehrbuchphase, Übergangslektüre und erste Originallektüre)
Systematische Organisation und lektürerelevante Ergänzung
Hörverstehen/Hörsehverstehen und Sprechen
Die Lernenden können unkomplizierte Äußerungen und klar strukturierte, einfach und authentische Hörtexte zu vertrauten Situationen und Themen verstehen und in unterrichtlicher Kommunikation alle wesentlichen Informationen zum Unterrichtsablauf verstehen und den Beiträgen folgen, Gesamt- und Hauptaussagen verstehen und in auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Einzelinformationen entnehmen, textinterne Informationen und textinternes Wissen aufgabenbezogen kombinieren und aufgabengeleitet die Hörabsicht detailliert und selektiv darstellen. Sie können an einfachen und komplizierteren Gesprächen teilnehmen und eigene Standpunkte äußern und durch einfache Begründungen stützen und aktiv an der unterrichtlichen Kommunikation teilnehmen, Gespräche in Alltagssituationen eröffnen, fortführen und beenden. Die Schülerinnen und Schüler können in der Regel weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht sprachlich einfach strukturiert sprechen, wesentliche Aspekte von Routineangelegenheiten aus ihrer Lebenswelt darstellen und mit einfach Mitteln elementare Arbeitsergebnisse präsentieren und kürzer Präsentationen darbieten. 
Leseverstehen
Die Schüler*Innen können einfache authentische ggf. adaptierte unterschiedliche Textsorten zu vertrauten und konkreten Themen verstehen; klar und einfach strukturierten Sach- und Gebrauchstexten Hauptaussagen sowie leicht zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen, zentrale Elemente wie Thema, Figuren und Handlungsablauf erfassen und eine Leseabsicht mit entsprechender Strategie (global, detailliert und selektiv) erkennen und funktional anwenden.
Sprachmittlung
Die Lernenden können in zweisprachigen Kommunikationssituationen wesentliche Inhalte einfach strukturierter Äußerungen und einfach strukturierte authentischer Texte zu vertrauten Themen für einen bestimmten Zweck in der Regel weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht mündlich und schriftlich in der jeweils anderen Sprache zusammenfassend wiedergeben. Sie können zentrale Aussagen sinngemäß in die Zielsprache(n) mündlich wie schriftlich übertragen und bei der Vermittlung von Informationen auf eventuelle einfache Nachfragen eingehen und auf der Basis ihrer noch begrenzten interkulturellen Kompetenz Informationen in der deutschen Sprache adressatengerecht ergänzen oder bündeln.
Schreiben 
Übungsphasen finden im Unterricht und/oder im Rahmen der Wochenplanarbeit statt.

Alle Kompetenzbereiche sollen berücksichtigt werden.
Speziell die Wortschatzarbeit soll durch Übungen unterstützt werden.
Interkulturelle Kompetenzen und Sprachenlernen sollen im Unterricht gefördert werden.

Text- und Medienkompetenz

Die Lernenden erwerben Text- und Medienkompetenz in exemplarischer und kritischer Auseinandersetzung mit einem ausgewählten Spektrum an

· Sach- und Gebrauchstexten, literarischen Texten, diskontinuierlichen Texten und medial vermittelten Texten.

Sprachlernkompetenz 
können die Lernenden auf der Grundlage ihres bisherigen Mehrsprachigkeitsprofils weitgehend selbstständig erweitern. Sie nutzen daher ein erweitertes Repertoire von Lernstrategien und Techniken des eigenständigen und kooperativen Sprachenlernens.

Sprachrichtigkeit / Korrektur von Klassenarbeiten und Klausuren (siehe Beschluss der Fachkonferenzen gemäß Schulgesetz)
Hier gelten entsprechend den Kriterien der Sprachrichtigkeit die Zeichen W für Wortschatz, R für Rechtschreibung und Z für Zeichensetzung. 
Weitere mögliche Korrekturzeichen sind die folgenden:

	Korrekturzeichen 
	Beschreibung

	Präp
	Präposition

	Konj
	Konjunktion

	A
	Ausdruck

	G
	Grammatik

	T
	Tempus

	M
	Modus

	Det
	Determinante

	C
	Concordanza

	Pron
	Pronomen

	Bz
	Beziehung

	Sb
	Satzbau

	St
	Stellung

	R
	Rechtschreibung

	Z
	Zeichensetzung

	(…)
	Streichung


Binnendifferenzierung und Individualisierung
Möglichkeiten hierzu bieten binnendifferenziert angelegte Lernzeitaufgaben, wie beispielsweise Portfolios oder Lesetagebücher oder ergänzende Referate, Recherchen und auch medial unterstützte Ausarbeitungen und Präsentationen. Diese Angebote ermöglichen eine Differenzierung nach Kenntnissen und Wissensstand, nach Leistung und auch individuellem Lerntempo, Interesse und Neigung sowie Zugangsmöglichkeiten.
Lernzeitaufgaben
Lernzeitaufgaben werden integriert im Unterricht besprochen, kontrolliert und wertgeschätzt. Im Rahmen der „Sonstigen Mitarbeit“ finden sie Anerkennung.

2.4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
Die Fachkonferenz hat die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

Die im Beurteilungsbereich "Schriftliche Arbeiten" und die im Beurteilungsbereich "Sonstige Leistungen im Unterricht" erbrachten Leistungen werden etwa gleich gewichtet. 

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten

Gestaltung der Klassenarbeiten/Klausuren
Für Erschließung, Interpretation und kontextbezogene Aufgaben hat sich die Fachkonferenz auf folgende mögliche Aufgabenformate verständigt, von denen eine angemessene Auswahl unterschiedlicher Formate im Laufe des Lehrgangs eingesetzt werden soll. 

	Aufgaben zum Spracherwerb:

	· Analyse der Textsemantik (Sach- und Wortfelder, Personen, Eigennamen, Pronomina, …) und deren Visualisierung
· Analyse der Textsyntax (Personenstruktur und Handlungsträger, Personalendungen, Tempus- und Modusprofil,  ...) und Visualisierung
· Aufstellung von Hypothesen zum Textinhalt auf der Basis von Textbelegen
· Angabe der Thematik eines unbekannten Textes mit Begründung
· Gliederung eines Textes aufgrund von Kohärenzmerkmalen
· Bild-Text-Erschließung
· Beantwortung von Leitfragen zu Inhalt und Struktur eines Textes mithilfe italienischer Textbelege
· Sicherung der Erschließungsergebnisse in Form einer Paraphrase oder kreativen Visualisierung des Textinhaltes (mit italienischen Textbelegen)


	Aufgaben zur Interpretation: 

	· Analyse von Sach- und Wortfeldern und Deutung im Hinblick auf die Textaussage  
· Gliederung des Textes mit Angabe von Textsignalen
· Begründete Darlegung des Gedanken- und Argumentationsgangs
· Erstellung eines Tempus- und Modus-Rasters, Analyse und Deutung im Hinblick auf den Textinhalt 
· Analyse von Personenkonstellationen, Charakterisierungen 
· Analyse des Verhaltens und der Beweggründe von Personen
· Herausarbeiten der zentralen Textaussage
· Ermittlung der möglichen Autorenintention auf Basis des Textes 
· Analyse von sprachlich-stilistischen Merkmalen und Erläuterung ihrer Funktion im Hinblick auf den Textinhalt
· Vergleich mit einem bekannten oder unbekannten Text desselben Autors, eines anderen Autors oder mit einem Sachtext
· Vergleich eines deutschsprachigen Textes/Dokumentes mit dem italienischen Text 
· Einordnung eines italienischen Textes in den historischen, sozialen und kulturellen Zusammenhang


	Kontextbezogene Aufgaben zur Überprüfung der Sprach- und Kulturkompetenz (ggf. im ersten Lernjahr)

	· Wortschatzaufgaben

· Erschließung von Begriffen, Fremdwörtern und landeskundlichen Termini (u. A. auch aus alt- und mittelitalienischen Ursprüngen)
· Segmentierung, Sortierung oder Bestimmung von Formen (isoliert oder am Text)

· Beschriftung eines Bildes mit italienischen oder deutschen Begriffen 

· Erläuterung des kulturellen Hintergrunds des italienischen Textes

· Vergleich von Vergangenheit und Gegenwart (evtl. auch Zukunft)


Korrektur und Rückgabe der Klassenarbeiten

Der Erwartungshorizont umfasst eine Modelllösung, Lösungen zu geschlossenen und halboffenen Aufgaben sowie eine stichwortartige Auflistung von erwarteten Inhaltsaspekten und Bewertungskriterien zu offenen Aufgaben. 
Am Ende der Jahrgangstufe 10 kann eine Klassenarbeit / Klausur durch eine mündliche Prüfung ersetzt werden. Die Aufgabenformate unterscheiden sich in der Regel nicht von den Formaten, die die Schüler*Innen aus dem Schriftlichen kennen. Welches genaue Aufgabenformat gewählt wird, liegt in der Hand und der Expertise der jeweiligen Lehrperson.

Leistungsbewertung im Distanzunterricht
Im Distanzunterricht gelten die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsüberprüfung und Leistungsbewertung. Auch die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten unterliegen der Leistungsbewertung. Klassenarbeiten und Überprüfungen sollen im Präsenzunterricht stattfinden. Kompetenzen, die im Distanzunterricht erworben wurden, werden bei der Bewertung der sonstigen Leistungen im Unterricht berücksichtigt.
Weil die Entstehung eines Lernproduktes nicht immer auf Eigenständigkeit überprüft werden kann, sollte der Entstehungsprozess und der Lernweg mit den Lernenden thematisiert werden. Mögliche Formen der Leistungsüberprüfung für den Distanzunterricht könnten sein:

	Analoge Präsentation von Arbeitsergebnissen
	Digitale Präsentation von Arbeitsergebnissen

	Mündlich: z.B. über Telefonate
	Mündlich: z. B. über Erklärvideos, Videosequenzen, Podcasts

	Schriftlich: z.B. über Projektarbeiten, Portfolios und Lerntagebücher, Blogbeiträge, Plakate
	Schriftlich: z.B. über Projektarbeiten, Portfolios und Lerntagebücher, Blogbeiträge, Plakate, digitale Schaubilder


Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten 
Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen getroffen. 

	Klasse
	

	
	Anzahl
	Dauer
(in 60 min-Unterrichtsstunden)
	Gewichtung 
Schreiben, Leseverstehen integriert/ Sprachmittlung, isoliert

	9
	4
	1
	gemäß Vorschrift

	10
	4
	gemäß Vorschrift 
	gemäß Vorschrift


II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:

Grundlagen einer Beurteilung der „sonstigen Leistungen“ bilden 

· die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht, wobei individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistungen im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit zu beachten sind, 

· die punktuellen Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des Faches (u. a. kurze schriftliche Übungen, inklusive Wortschatzkontrolle), 

· evtl. längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und Schülern einzeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil der Selbstständigkeit bearbeitet werden, um sich mit einer Themen- oder Problemstellung vertieft zu beschäftigen und zu einem Produkt zu gelangen. Bei längerfristig gestellten Aufgaben müssen die Regeln für die Durchführung und die Beurteilungskriterien den Schülerinnen und Schülern im Voraus transparent gemacht werden. 

Mögliche Überprüfungsformen

	Überprüfungsform
	Kurzbeschreibung 

	Erschließung eines italienischen Textes
	· Analyse der Textsemantik (Sach- und Wortfelder, Personen, Eigennamen, Pronomina, …) und deren Visualisierung
· Analyse der Textsyntax (Personenstruktur und Handlungsträger, Personalendungen, Tempus- und Modus-Raster, ...) und Visualisierung
· Aufstellung von Deutungshypothesen zum Textinhalt
· Angabe der Thematik eines unbekannten Textes
· Gliederung eines Textes aufgrund von Kohärenzmerkmalen
· Bild-Text-Erschließung
· Beantwortung von Leitfragen zu Inhalt und Struktur eines Textes mithilfe italienischer Textbelege
· kriteriengeleitetes Hörverstehen und Hörsehverstehen eines Textes mit Textbelegen
· Präsentation der Erschließungsergebnisse in Form einer Paraphrase oder kreativen Visualisierung des Textinhaltes (mit italienischen Textbelegen)


	Übersetzung eines italienischen Textes
	· Anfertigung einer sinn- und strukturgerechten Übersetzung eines Textes oder Textabschnitts

· Erstellung einer zielsprachengerechten Übersetzung 

· Entwicklung einer wirkungsgerechten  Kommunikation

	Textimmanente Interpretation 
	· Analyse von Sach- und Wortfeldern und Deutung im Hinblick auf die Textaussage  

· Gliederung des Textes mit Angabe von Textsignalen

· Begründete Darlegung des Gedanken- und Argumentationsgangs

· Erstellung eines Tempus- und Modus-Rasters, Analyse und Deutung im Hinblick auf den Textinhalt 

· Analyse von Personenkonstellationen, Charakterisierungen 

· Analyse des Verhaltens, der Gefühle, der Beweggründe/Motive von Personen des Textes

· Formulierung einer Überschrift / von Überschriften

· Herausarbeiten der zentralen Textaussage

· Ermittlung der möglichen Autorenintention auf Basis des Textes 

· Begründete Stellungnahme zur Textaussage, zur Struktur

· Analyse von sprachlich-stilistischen Merkmalen und Erläuterung ihrer Funktion im Hinblick auf den Textinhalt

· Analyse und Erläuterung des Zusammenwirkens von Form und Inhalt

	Textüberschreitende Interpretation eines Textes
	· Begründete Füllung von Leerstellen des italienischen Textes
· Existentieller Transfer der Haupttextaussage 
· Evtl. Vergleich zweier Übersetzungen bzw. Darstellungen desselben Textes 
· Ermittlung der möglichen Autorenintention mithilfe der Kenntnisse über den Autor/in 
· Vergleich mit einem bekannten oder unbekannten Text desselben Autors/in, eines anderen Autors/in oder mit einem Sachtext
· Vergleich eines deutschen Textes mit einem italienischen Text 
· Einordnung eines italienischen Textes in den historischen, sozialen und kulturellen Zusammenhang
· Erläuterung von text- und autorenspezifischen Begriffen oder Intentionen
· Produktionsorientierte Aufgaben: Verfassen einer Überschrift, Verfassen einer Antwort auf die Textaussage, begründete Umformung in eine andere Textgattung, Erstellen eines Storyboards mit italienischen Textbelegen

	Sprachkompetenzbezogenes Arbeiten
	· Wortschatzübungen (z.B. Tandemübungen) 
· Erschließung von Fremdwörtern und fremdsprachlichen Wörtern (auch aus alt- und mittelitalienischen Ursprüngen)
· Segmentierung und Bestimmung von Formen
· Textbezogene Erklärung der Verwendung von Formen
· Textbezogene Reflexion zur Übersetzung von Wendungen eines Textes 

	Kulturkompetenzbezogen/Interkulturelles Arbeiten (Landeskunde)
	· Beschriftung eines Bildes
· Erläuterung der Textpragmatik des italienischen Textes 
· Erläuterung des sozial-wirtschaftlich-kulturellen Hintergrunds des italienischen Textes/ (Landeskunde)
· Vergleich von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
· Fächerübergreifendes Arbeiten (z.B. mit Kunst, Musik, Religion, Geschichte, Erdkunde, Deutsch, Philosophie)


III. Bewertungskriterien

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung:

· Qualität der Beiträge

· Kontinuität der Beiträge

· Sachliche Richtigkeit

· Angemessene Verwendung der Fachsprache

· Darstellungskompetenz

· Komplexität/Grad der Abstraktion

· Selbstständigkeit im Arbeitsprozess
· Präzision

· Differenziertheit der Reflexion

· bei Gruppenarbeiten

· Einbringen in die Arbeit der Gruppe

· Durchführung fachlicher Arbeitsanteile

· bei Projekten
· eigenständige Themenfindung


· Dokumentation des Arbeitsprozesses

· Grad der Selbstständigkeit

· Qualität des Produktes

· Reflexion des eigenen Handelns
2.4 Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. Es gelten Kriterien und Standards wie z.B. Kompetenzorientierung, Schülerorientierung, Feedback, Beratung, Leistungsüberprüfung und Leistungsbewertung.
· anlassbezogen 

      z.B. als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung

· Formen 

Elternsprechtag; Schülergespräch, individuelle Beratung
2.5 
Lehr- und Lernmittel

Die Fachkonferenz erstellt eine Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil).

Die Übersicht kann durch eine Auswahl fakultativer Lehr- und Lernmittel (z. B. Fachzeitschriften, Sammlungen von Arbeitsblättern, Angebote im Internet) als Anregung zum Einsatz im Unterricht ergänzt werden.

Die zugrunde gelegten Lehrwerke sind in diesem Beispiel aus wettbewerbsrechtlichen Gründen nicht genannt. Eine Liste der zulässigen Lehrmittel für das Fach kann auf den Seiten des Schulministeriums eingesehen werden:

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/  
Unterstützende Materialien für Lehrkräfte sind z. B. bei den konkretisierten Unterrichtsvorhaben angegeben. Diese findet man unter:
http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4944
Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil)

· Buongiorno und Buonasera – Gesamtband mit Begleitgrammatik und Vokabelheft

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel, z. B. Grammatik, Wörterbuch, Lektüreausgaben. 

· Lektüreausgaben 
Unter Vorbehalt:

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können:

· Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ 
Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ 
Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ 
Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ 
· Rechtliche Grundlagen 

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/ 
Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ 
Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ 
3 
Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Die Fachkonferenz erstellt eine Übersicht über die Zusammenarbeit mit anderen Fächern, trifft fach- und aufgabenfeldbezogene sowie übergreifende Absprachen, z. B. zur Arbeitsteilung bei der Entwicklung Curricula übergreifender Kompetenzen (ggf. Methodentage, Projektwoche, Schulprofil…) und über eine Nutzung besonderer außerschulischer Lernorte.

Exkursionen und evtl. Projekte
Mögliche Exkursionsziele: 
· Münster, Bonn, Dortmund, Köln und Aachen
· Evtl. Teilnahme an Wettbewerben
.

4 
Qualitätssicherung und Evaluation 

Das hausinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches Dokument“ zu bewerten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Änderungen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess sowohl zur Qualitätsentwicklung als auch zur Qualitätssicherung des Faches Italienisch bei.

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung:

Das Fachkollegium überprüft in regelmäßigen Abständen, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden. 

Alle Fachkolleginnen und Fachkollegen (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht.

Überarbeitungs- und Planungsprozess:

Eine Reflexion und Evaluation erfolgt regelmäßig. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorherigen Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen postuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Insbesondere verständigt sich die Fachgruppe über alternative Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben.

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.

Checkliste zur Evaluation

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei.
Prozess: Die Überprüfung erfolgt regelmäßig. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Beschlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu identifizieren und abzusprechen.
5  Anhang
	Beschreibung der Berufsorientierungsbausteine

	Name des Standardelements/BO-Bausteins
	

	Fach
	Italienisch

	Jahrgangsstufe und Halbjahr
	9.1

	Thema der Unterrichtseinheit
	Orientarsi in Italia

	Phase(n) im BO-Prozess
	· Potenziale erkennen

· Berufsfelder kennenlernen

· Praxis erproben

· Entscheidungen konkretisieren

· Übergänge gestalten

	Ziele
	

	Einbindung von Kooperationspartnern
	z.B. Deutsch-Italienische Gesellschaft


	Beschreibung der Berufsorientierungsbausteine

	Name des Standardelements/BO-Bausteins
	

	Fach
	Italienisch

	Jahrgangsstufe und Halbjahr
	9.2

	Thema der Unterrichtseinheit
	Conoscere l‘Italia

	Phase(n) im BO-Prozess
	· Potenziale erkennen

· Berufsfelder kennenlernen

· Praxis erproben

· Entscheidungen konkretisieren

· Übergänge gestalten

	Ziele
	

	Einbindung von Kooperationspartnern
	z.B.  Deutsch-Italienische Gesellschaft


	Beschreibung der Berufsorientierungsbausteine

	Name des Standardelements/BO-Bausteins
	

	Fach
	Italienisch

	Jahrgangsstufe und Halbjahr
	10.1

	Thema der Unterrichtseinheit
	I giovani in Italia

	Phase(n) im BO-Prozess
	· Potenziale erkennen

· Berufsfelder kennenlernen

· Praxis erproben

· Entscheidungen konkretisieren

· Übergänge gestalten

	Ziele
	

	Einbindung von Kooperationspartnern
	z.B. Deutsch-Italienische Gesellschaft


	Beschreibung der Berufsorientierungsbausteine

	Name des Standardelements/BO-Bausteins
	

	Fach
	Italienisch

	Jahrgangsstufe und Halbjahr
	10.1

	Thema der Unterrichtseinheit
	La famiglia, il lavoro e l‘impegno sociale

	Phase(n) im BO-Prozess
	· Potenziale erkennen

· Berufsfelder kennenlernen

· Praxis erproben

· Entscheidungen konkretisieren

· Übergänge gestalten

	Ziele
	

	Einbindung von Kooperationspartnern
	z.B.  Deutsch-Italienische Gesellschaft


	Beschreibung der Berufsorientierungsbausteine

	Name des Standardelements/BO-Bausteins
	Originallektüre:

Leichtere bis mittelschwere Originaltexte übersetzen lernen

	Fach
	Italienisch

	Jahrgangsstufe und Halbjahr
	10.2

	Thema der Unterrichtseinheit
	

	Phase(n) im BO-Prozess
	· Potenziale erkennen

· Berufsfelder kennenlernen

· Praxis erproben

· Entscheidungen konkretisieren

· Übergänge gestalten

	Ziele
	

	Einbindung von Kooperationspartnern
	z.B.  Deutsch-Italienische Gesellschaft



